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18. Dezember 1859. Ne 283. 1. Grudnia 1859. 


la Nro. 51201. Zur Verleihung eines Stipendiums aus der 
dovika Niezabitowska'ſchen Stipendienſtiftung im jährlichen Ber 
tage von Einhundert Fünfzig Sieben (157) Gulden 50 kr. ö. W. 
ird der Konkurs bis Ende Jänner 1860 ausgeſchrieben. 

Hi Dieſes Stipendium iſt für adelige und dürftige Jünglinge be: 
Amt, welche ſich den Studien an einer k. k. Lehranſtalt widmen, 
8 wenigſtens die Hauptſchulen beendigt haben, und es dauert der 
„Aug desſelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Beendi⸗ 
bung der Studien. 

Auf dieſes Stipendium haben vor Allen Anſpruch: 

) die verarmten Glieder der Familie des Josef Niezabitowski, 
Großvaters der Stifterin Ludovika Niezabitowska in der 
geraden Linie, ſowohl männlicher als weiblicher Abſtammung, 
wenn ſelbe die übrigen, zum Genuße der Stiftung vorgefchries 
benen Erforderniſſe beſitzen; ſodann 

b) die Nachkommen jener galiziſchen Adeligen, welche ihren Adel 
entweder durch den Beſitz von Landgütern noch zur Zeit der 
Könige von Polen, oder durch Verleihungsurkunden dieſer 
Könige geſetzlich nachgewieſen haben; in Ermangelung von 
Bewerbern aus dieſen beiden Klaſſen (a und b) 

e) die Nachkommen der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 

Oeſterreich in den Adelſtand Erhobenen, und mit dem Indi⸗ 

genate der Königreiche Galizien und Lodomerien Betheilten. 

Das Präſentazionsrecht für dieſes Stipendium ſteht der Frau 
ina Skarbek-Borowska geborenen Niezabitowska zu. 

des, Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig belegten 
be ſuche mittelſt der Vorſtände der Stu dienanſtalten, denen ſie ange⸗ 


wärn innerhalb des Konkurrenz-Termins bei der Statthalterei ein⸗ 
M ingen. . 


Anton 


Alte Dem Bewerbungsgeſuche find, wenn das Stipendium aus dem 
1 00 der Angehörigkeit an die bevorzugte Familie der Stifterin an⸗ 
die zochen wird, die Beweisdokumente hierüber, und in jedem Falle 
Io Nachweiſung über die Adelseigenſchaft, dem Taufſcheine, Mittel⸗ 
Ubkeitszeugniſſe, Impfſcheine, dann Studien- und Frequentazions⸗ 
Miffe anzuſchließen. en 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 28. November 1859. 


(2% 
c, Kundmachung. 


Ne, Nro. 50383. Die vier erledigten Handſtipendien im jährlichen 
we tage von 105 fl. . W. für Ruthenen wurden nachſtehenden Be⸗ 

ern verliehen: e ai 
dog) dem Rechtshörer aus dem II. Jahrgange an der Lemberger 
8 Nöte Johann Szankowski, Sohn eines gr. k. Pfarrers, der 

inder zu erziehen hat; * A 
Mb) dem Rechtshörer aus dem I, Jahrgange daſelbſt Dyonis Ku⸗ 
ekowski, Waiſe nach einem gr. k. Pfarrer; ai n Fe 
Ir e) dem Rechtshörer aus dem I. Jahrgange daſelbſt, Julius 
okopezye, Waiſe; — be 
er ) dem Höcer der philoſophiſchen Fakultät an der Lemberger Uni⸗ 
u, tät Manuel. Kiszakiewiez, Sohn eines gr. k. Pfarrers, der 
* amilie von 8 Perſonen zu erhalten hat. 


ditt Hievon haben Kukaczkowski und Kis zakie warez die Matu⸗ 


undeüfung mit Auszeichnung, die beiden anderen mit gutem Erfolge 
en. 1 — rz 
Lemberg, den 26. November 1859. u 
en Bier" . 
Wen Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 


leder otarſtellen zu- Komarno, Turka, Wojnitow und Kalusz, mit deren 
Kin bend Kauzionserlag von 1050 fl. 6. W. verbunden. tft, der Konkurs 


mühe bruar 1858, Zahl 23, R. G. B. vorgeſchriebenen Erfordernifſen 
ts, ‚A 


ü 8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
a tbor, am 3. Dezember 1859. Wobei ote l . Bt 
e neee N, y i wen 


* 


Öglioszenie konkurs. 
Nr. 51201. Dla nadania stypendyum 2 fundacyi Ludwiki 
Niezabitowskiej w rocznej kwocie sto .piedsiesiat siedm (157) 
zkotych 50 centöw wal. austr., rozpisuje sie konkurs po Koniee 
stycznia 1860. er 
Stypendyum to jest przezuaczone dla szlacheckich i ubogich 
miodziencöw, ktörzy sie przykladaja do nauk w ktörym 2 C. k. 
naukowych zakladöw w Galieyi, i skonczyli przynajmniej glöwne 
szkoly elementarne, a pobieranie tego siypendyum pod prawnemi 
warunkami, trwa az do ukosczenia studyow. 
Do tego stypendyum maja przed wszystkimi pierwszenstwo: 
a) zubozali ezionkowie familii Jözefa Niezabitewskiego, dziada 
fundatorki Ludwiki Niezabitowskiej, w prostej liniz, tak 
meskiego jak Zenskiego pochodzenia, jezeli posiada inne, 
do pobierania stypendyum przepisane wymagania; nastepnie 


b) Potomkowie tej szlachty galieyjskiej, ktöra wykazala pra- 
wnie swoje szlachectwo, albo posiadaniem döbr krajowych 
jeszeze za. czas krölow Polski, albo dokumentami nadania 
tych krölöw; w braku kompetentéw z obudwu tych klas 
(, b) 

c) Potomkowie wyniesionych przez Jego Mosci Cesarza Au- 
stryackiego do stanu szlacheckiego i zaopairzonych w in- 

‘ dygenat kroölestw Galieyi i Lodomeryi. 

Prawo prezentaeyi na to stypendyum przysluza pani Antoni- 
nie Skarbek-Borowskiej, z demu Niezabitowskich. 

Kompeten:i o to stypendyum maja swoje nalesycie zaopa- 
trzone prosby za posrednietwem przelozenych zakladöow nauko- 
wych, do ktörych naleza, podaé do namiestaichwa w przeciagu ter- 
minu konkursowego. 

Jezeli kompetent domawia sie o stypendyum tyiulem powino- 
wactwa do majacej pierwszeüstwo familii. fundatorki, musi do prosby 
zalgczyé dokumenta dowodu w tej mierze, ı na wszelki przypadek 
legitymacye szlachectwa, meiryke, zaswiadezenie ubéstwa, rewers 
szezepionej ospy, nakoniec atestata z nauk i frekwentacyi. 


C. k. galieyjskie namies tnict wo. 
Lwöw, dnia 28. listopada 1859. 1 * 


— — — — 


Ogloszenie. 


Nr. 50383. Cztery opröznione stypendya wsrocznej kwocie 
105 21. wal. austr. dla Rusinéw nadano nastepujacym kompetentom: 


% ein 

a) Siuchaczowi praw 2 I. roku Ww Lwowskim uni wersytecie, 
Janowi Szankowskiemu, synowi gr. k. proboszeza, ojea 6 dzieci, 

Lin A ir 

b) Siuchäezowi praw 2 I. roku w Lwowskim juniwersytecie 
Dyonizemu Kulaczkowskiemu, sierocie po gr. k. proboszezu, 

e) Stuchaczowi praw z I. roku W. Lwowskim ‚uniwersytecie, 
Juliuszowi Prokepezycowi, sieroeie. er * 

d) Siuchaczowi filozoficznego fakyltetu w Lwewskim uniwer- 
sytecie Emanuelowi Kiszakiewiczowi, syaowi gr. k. proboszcza, 
ktöry utrzymuje familie 2 8 osob, N 


Z tych, Kulaczkowski i Kiszakiewiez zlozyli egzamin dojrza- 
koSci 2 wyszezegölnieniem, obadwaj inni zas dobrze. rin: 
Lwöw, dnia 26. listopada 1859. 
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(2282) - Edikt. N \ (2) 
Nro. 44683. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wesseli mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Kristof Krzysztofowiez mit 
dem hierämtlichen Beſchluße dom 6. April. 1858, Zahl 10037, der 
Landtafel aufgetragen worden iſt, den dom. 296. pag. 7. n. 39. on. 
angemerkten abweislichen Beſcheid, dem gemäß dem Geſuche des Josef 
Wesseli um Vormerkung der Wechſelſchuld pr. 350 fl. KM. im La⸗ 
ee des Gutsantheils von Jarkordw nicht willfahrt wurde, zu 
öfchen. 2322 8 

Da der Wohnort des Josef Wesseli unbekannt if, ſo wird 
gleichzeitig die Zuſtellung diefes Beſcheides zu Handen des demſelben 
beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. Menkes verfügt, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. November 1859. . 1 
12d „ 172 „ 1 I Nee 
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(2298) (1) 


Kundmachung. 

Nr. 49641. Nach Ablauf des mit der Kundmachung vom 13. 
September d. J. 3. 38261 ausgeſchriebenen Konkurrenztermins waren 
aus den Stiftungen des ehemaligen Konviktſtiftungs⸗Stipendienfondes 
16 Stipendien zu 216 fl. und 157 fl. 50 kr. öſt. Währ., darunter 
11 für Adelige und 5 für Nichtadelige wieder zu beſetzen. : 

Von diefen Stipendien find 6 à 210 fl. ö. W. und 3 à 157 fl. 
50 kr. 8. W. aus der Glowiüskiſchen Stiftung für Adelige; 1 à 210 fl. 
öſterr. W. und 3 à 157 fl. 50 kr. öſterr. Währ. aus der Glowiüskie⸗ 
ſchen Stiftungen für Nichtadelige; 1 à 210 fl. öſterr. W. und 1 à 
157 fl. 50 kr. öſterr. Währ. aus der Zawadzkiſchen Stiftung für 
Adelige und 1 à 210 fl. öſterr. Währ. aus der Extrakordonalſtiftung 
für Nichtadelige beſtimmt geweſen, wobei bemerkt wird, daß die mit 
der erwähnten Kundmachung zur Bewerbung ausgeſch riebenen zwei 
Stipendien à 210 fl. öſterr. W. aus der Ruſſian'ſchen und Potocki⸗ 
ſchen Stiftung den Stiftlingen, die in deren Genuſſe ſtanden, über 
Einſchreiten auf Grund der beſtehenden Vorſchriften für das Studien⸗ 
jahr 1860 nachträglich belaſſen wurden, wornach deren Wiederverlei— 
hung erſt für das Schuljahr 1861 eintreten wird. 

Die Konkurrenz um dieſe Stipendien belief ſich auf 387 Bewer⸗ 
ber, von deren 74 die Adelseigenſchaft nachgewieſen hatten. 

Unter den Kompetenten waren 232 Gymnaſialſchüler, 84 Rechts⸗ 
hörer, 23 Hörer der philoſophiſchen und mediziniſchen Fakultät, 43 
Realſchüler und Techniker und die übrigen Studirenden an anderen 
Studienanſtalten. Von den Gymnaſialſchülern hatten ſich 175 mit 
Vorzugsklaſſen, darunter 54 mit der Lokationsnummer I., von den 
Rechtshörern 20 über die mit Auszeichnung abgelegte Maturitäts⸗ oder 
rechtshiſtoriſche Staatsprüfung, von den Philoſophen und Medizinern 
5 über die mit Auszeichnung beſtandene Maturitätsprüfung und von 
den Realſchülern und Technikern 21 über den vorzüglichen Studien⸗ 
fortgang ausgewieſen. 

Die erledigten Stipendien wurden nachbenannten Bewerbern ver: 
liehen: 

1. In Berückſichtigung der nachgewieſenen Abſtammung von der 
Familie des Stifters Samuel Roch Glowiüski und der nachgewieſenen 
Adelseigenſchaft ſind: 

1) Die Schüler der VIII. Klaſſe am Stanislauer Gymnaſium 
Wladimir und Ladislaus Rylski, Söhne eines verarmten Guts⸗ 
beſitzers, die mit ausgezeichnetem Fortgange ſtudieren, gegen Einziehung 
der bisher genoſſenen Glowiüskiſchen Stipendien a 157 fl. 50 kr. 6. 
W. in den Genuß der höheren Stipendien a 210 fl. 9. W. aus der 
Glowiöskiſchen Stiftung eingerückt, und 

2) mit Stipendien aus derſelben Stiftung im jährlichen Betrage 
von 157 fl. 50 kr. 6. W. betheilt worden: 

a) Stanislaus Bobowski, Schüler der 1. Klaſſe am Rzeszo⸗ 
wer Gymnaſium, Sohn eines unbemittelten Gutsbeſitzers, welcher 6 
Kinder hat, 

b) Ladislaus und Ludomir Kluczväski, beide Schüler der III. 
Klaſſe am Lemberger Franz Joſephs-Gymnaſium und Söhne eines 
minder beſoldeten Staatsbeamten, welcher 5 Kinder beſitzt, endlich 

c) Franz Obmiuski, Schüler der III. Klaſſe am Przemysler 
Gymnaſium, Sohn eines unbemittelten Pächters, welcher A Kinder zu 
erziehen hat. 

II. Die noch zu beſetzenden 5 adeligen Stipendien à 210 fl. öſterr. 
Währ., davon 4 auf die Glowiüskiſche Stiftung und 1 auf die Za⸗ 
wadzkiſche Stiftung entfallen, erhielten im Wege der Vorrückung die 
bereits im Genuſſe adeliger Stipendien von 157 fl. 50 kr. öſterr. W. 
befindlichen nachſtehenden Studirenden, die über ihre wiſſenſchaftliche 
Verwendung und ihr Betragen vollkommen befriedigende Nachweiſun— 
gen geliefert hatten, als: 

1) Bialoskôrski Ludwig, Rechtshörer im IV. Jahre in Lem⸗ 
berg, Waiſe, a 

2) Jabtonowski Ladislaus, Rechtshörer im III. Jahre in Kra⸗ 
kau, Sohn eines verarmten Gutsbeſitzers, 

9 Bi Leibfchang Eduard, Rechtshoͤrer im II. Jahre in Lemberg, 
aife, 

4) Drozdowski Klemens, Rechtshörer im II. Jahre in Lens 
berg, Sohn eines Grundbeſitzers, welcher 2 Söhne beſitzt, 

5) Ortyäski Viktor, Rechtshörer im II. Jahre in Lemberg, 
Waiſe, der 9 Geſchwiſter hat. 

Die durch dieſe Vorrückung in Erledigung gekommenen ſo wie die 
nach Abſchlag der ad J. beſetzten, urſpünglich erledigten Stipendien à 
157 fl. 50 kr. öſterr. W. für Adelige, wovon 5 auf die Gkowiuski⸗ 
ſche und 2 auf die Zawadzkiſche Stiftung entfallen, wurden mit Feſt⸗ 
haltung der maßgebenden Momente der relativ größeren Bedürftigkeit 
lich des günſtigeren Studienfortgangs nachbenannten Bewerbern ver⸗ 
iehen: 

1) Ilnieki Johann, Rechtshörer im IV. Jahre in Lemberg, 
Waiſe, erhält ſich von Privatunterricht, 

2) Skowroski Sigmund, Rechtshörer im III. Jahre in Lem⸗ 
berg, Sohn eines dienſtloſen Privatbeamten, welcher 4 Kinder beſttzt, 
3) Witoskawskk Vinzenz, Rechtshörer im J. Jahre in Lem⸗ 
berg, Sohn eines Ekonoms, welcher 6 Kinder zu erhalten und zu er⸗ 
ziehen hat. 

4) Przeſtrzelski Max., Schüler der VI. Klaſſe am Brzezaner 
Gymnaſium, Sohn eines geweſenen Gutsbeſitzers, deſſen Witwe ver⸗ 
armt iſt und 5 Kinder zu erziehen hat. 

5) Kedzierski Joſeph, Schüler der VI. Klaſſe am Przemy⸗ 
sler Gymnaſium, Sohn eines Steuerbeamten, welcher 3 Kinder beſitzt, 


6) Topolnieki Cöleſtin, Schüler der III. Klaſſe am Sanbe' 
rer Gymnaſium, Sohn eines gr. k. Pfarrers, der 7 Kinder har, 75 

7) Niementowski Boleslaus, Schüler der III. Klaſſe am 1 9 
berger akademiſchen Gymnaſtum, Sohn eines Triviallehrers, welchen“ 
Kinder beſitzt. ogrer 

III. Vou den nichtadeligen Stipendienbewerbern iſt der H fi 
an der Lemberger techniſchen Lehranſtalt Ferdinand Czaders 10 
elternlos, der durch alle Studienjahre mit Auszeichnung ſtudirt, ohn 
der Rechtshörer im II. Jahr in Krakau Ferdinand Wilkosz, 5 
eines Steuereinnehmers, welcher 6 Kinder beſitzt, in Berückſich . 12 
feiner ſehr fleißigen Verwendung, gegen Einziehung der Stipen gen 
von 157 fl. 50 kr. öſterr. Währ., in deren Genuſſe ſich die genan f 
zwei Studirenden bereits befanden, in den höheren Stipendiengen 
von 210 fl. öſterr. Währung eingerückt. 1657 fl 

Die ſonach in Erledigung gekommenen zwei Stipendien 4 2 5 
50 kr. öſterr. W. für Nichtadelige, wovon das eine der Glowiüsliſe 
und das andere der Extrakordonalſtiftung für Nichtadelige angehen 
wurden nebſt den ursprünglich zu beſetzenden 3 Glowinskiſchen Sit, 
dien à 157 fl. 50 kr. ö. W. für Nichtadelige an folgende durch age 
gezeichneten Studienfortgang, tadelloſes Betragen und Mittelloſig 
gleich rückſichtswürdige Studirende vergeben: 

1) Zylewiez Ignatz, Schüler der II. Oberrealklaſſe ! 
berg, erhält ſich durch Ertheilung von Privatunterricht, 

2) Marcinkiewicz Anton, Schüler der IV. Klaſſe am 
poler Gymnaſium, Sohn eines minderbeſoldeten Staats beamten, 
cher 4 Kinder zu erziehen hat, er 

3) Bieltäskt Thadäus, Schüler der IM, Klaſſe am Leber. 
a Joſephs⸗Gymnaſium, Sohn eines Tagſchreibers, der 4 Kin 
eſitzt, ger 

4) Wiezejski Anton, Schüler der III. Kläſſe am Lemberg 
akademiſchen Gymnaſium, Waiſe nach einem Privatförſter und Gum 

5) Jordan Heinrich, aus der Sten Klaſſe am Tarnower Gy 
naſium, Waiſe nach einem Hauptſchullehrer. | 

Von der k. k. Statthalterei. | 

Lemberg, am 26. November 1859. 


‚Obwieszezenie, 


Nr. 49641. Po uplywie konkursowego terminu, rorpisanege 
obwieszezeniem 2 13. wrzesnia r. b. 1. 38.261 bylo zuowu 
obsadzenia z bylego funduszu konwiktowego 16 stypendy o, dla | 
210 zt. i 157 zl. 50 c. w. a., miedzy temi 11 dla szlachty à 5 
nieszlachty. 9 | 

Z tych stypendyéw bylo szesé po 210 21. w. a. a tri) 5 
157 21. 50 c. w. a. z fundacyi Glowinskiego dla szlachty; je 
210 21. w. a. i trzy po 157 21. 50 c. W. a. 2 fundacyi G 
skiego dla nieszlachty; jedno na 210 zl. w. a. i jedno na 157 Zl. 3 
w. a, 2 fundacyi Zawadzkiego dla szlachty, i jedno na 210 44. “ je 
2 fundacyi zakordonowej dla nieszlachty; przyczem oznajmia — 3 
rozpisane wspomnionem obwieszezeniem do obsadzenia dwa stypen J. 
po 210 zl. w. a. 2 fundacyi Russiana i Potockiego pozostawion®, na 
staly pozniej dotychezasowym ich uczestnikom na prosbe zam® 10 
podiug istniejacych przepisow takze na rok szkolny 1860, zach 
nowe ich obsadzenie nastapi dopiero w roku szkolnym 1861. 7¹ 

Ubiegalo sie o te stypendya 387 kompetentôw, 2 ktöryeh 
wykazalo sie szlachectwem. g4 

Miedzy kompetentami bylo 232 ucznicw gimnazyalnyeb» 43 
skuchaczy praw, 23 sluchaczy filozofii i medyeznego faku lei ya” 
uezniow szköl realnych i techniköw, a reszta uczniowie inny® las) 
kladöw naukowych. Z uczniow gimnazyalnych wykazalo nach} 
wzorowe, miedzy tymi 54 2 I. numerem lokacyi; ze siut ie 
praw przediozylo 20 swiadectwa ztozonego 2 odszezegolnie, 
egzaminu dojrzalosci lub ogölnego egzaminu jurydyezno-historJe? od“ 
ze stuchaczow filozoſii i medycyny wykazalo sie 5 zlozonym joyeh 
szezegöluieniem egzaminem dojrzalosci, a 2 ucznicw szköt rea 
i techniköw 21 wzorowym postepem w naukach. 7 

Opröznione stypendya otrzymali nastepujacy kompetene! dator 

I. Ze wzgledu na dowiedzione pochodzenie z familii fun 
imieniem Rocha Glowiuskiego i wykazanie szlachectwa: 707 

1. Uezniowie VIII. klasy gimnazyum stanislawowskieß®%, feiel⸗ 
dzimierz i Wladystaw Ryiscy, synowie zubozalego Wa ach‘ 
döbr, ktörzy odznaczaja sie szezegölnym postepem w. z wi“ 
otrzymali za Sciagnieciem pobieranych dotad stypendyöw ER 1 
skiego po 157 21. 50 c. w. a. wyäsze stypendya po 210 % 
2 fundacyi Glowiüskiego, a 

2. stypendyami 2 tej samej fundacyi w rocznej kw 
50 c. w. a. obdarzeni zostali: 2 80 

a) Stanistaw Bobowski, uczeh I. klasy gimnazyum u 
skiego, syn niezamoznego wlasciciela döbr, majacego n 

b) Wiadysiaw i Ludomir Kluczynscy, obadwa) ‚je be 
III. klasy Iwowskiego gimnazyum Franciszka Jozefa, i sync gie 
bierajacego szezupla place urzednika cesarskiego, ktöry ma 5 
nakoniec pri 

e) Franciszek Obminski, uczen III. klasy gimnazyun wi 
myskiego, syn niezamoznego dzierzawey, ktöry ma 4 dzie®! 
cho wania. BR 

II. Pozostalych jeszeze do obsadzenia 5 szlacheckich 61, 
dyöw po 210 2. w. a., 2 ktérych 4 przy pada na fundae 5 ang 
wiüskiego a 1 na fundacye Zawadzkiego, otrzymali w drodae „ch! 
nastepujacy uczniowie, ktörzy pobierali juz stypendya 87 


n gem 
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Po 157 21. 50 o. w. a., i tak co do postepu w naukach jako tez 
achowania swego zlozyli najchlubniejsze dowody, jako to: 

1. Bialoskorski Ludwik, stuchacz praw zIV. roku we Lwo- 
„ Sierota ; 

2. Jablonowski Wladystaw, sluchacz praw 2 III. roku 
y Krakowie, syn zubozalego wiaseiciela dobr ; 


1 3. Leibschang Edward, skuchacz praw 2 II. roku we Lwowie, 
erota. 


wie 


4. Drozsdowski Klemens, sluchacz pra w z II. roku we Lwo- 
» syn wlasciciela gruntu, majacego 2 synöw, i 
5. Ortynski Wiktor, stachacz praw 2 II. roku we Lwowie, 
a, ktöry ma 9 rodzenstwa. 
1 Opröznione tak tym awansem jako tez pierwofnie, po odtra- 
— 5 obsadzonych do I., stypendya po 157 21. 50 e. w. a. dla 
Ruschty, 2 ktörych 5 przypada na fundacye Glowiäskiego a 2 na 
Fr dacye Zawadzkiego, otrzymali z uwzglednieniem stosunku wiek- 
1050 potrzeby i pomyslniejszego postepu w naukach nastepujacy 
empetenei: 
1. Ilnicki Jan, sluchacz praw 2 IV. roku we Lwowie, sierota 
mujacy sie 2 lekeyi prywatnych; 
m 2. Skowronski Zygmunt; stuchacz praw 2 III. roku we 
— 4 5 syn zostajacego bez skuzby urzednika prywatnego, ktöry 
zieci; 
3. Mitoslasosſei Winceniy, stuchaez praw 2 I. roku we Lwowie, 
ekonoma, ktöry ma 6 dzieci do utrzymania i wychowania; 
4. Przestrselski Maxymilian, uczen VI. klasy gimnazyum 
ahskiego, syn bylego wlascieiela döbr, po ktörym zostata 
Oala wdowa z 6 dzieci; 
5. Kedzierski Josef, uczeh VI. klasy gimnazyum przemy- 
o, syn urzednika podatkowego, ktöry ma 3 dzieci; 
Ski 6. Topolnicki Celestyn, uczen III. klasy gimnazyum sambor- 
So, syn gr. k. plebana, ktöry ma 7 dzieci, i 
Kim, « Niementowski Boleslam, uczen III. klasy lwowskiego 
9 un akademicznego, syn nauczyciela trywialnego, ktöry ma 
leci, 
ac} III. Z nieszlacheckich kompetentow o stypendya otrzymali: 
tier \acz lwowskiej akademii technieznej, Ferdynand Czaderski, 
char, a, ktöry wszystkie examina sklada z odszezegölnieniem, i su- 
ba, braw 2 II. roku w Krakowie, Ferdynand Wilkosz, syn po- 
Jen, Podatkowego, ktöry ma 6 dzieci, ze wzgledu na wielka pilnose 
W W naukach — za sciagnieciem stypendyow po 157 2l. 50 e. 
., ktére pobierali dotad — wyzsze stypendya po 210 21. w. a. 
w. Opröznione tym sposobem dwa stypendya po 157 21. 50 o. 
ki dla nieszlachty, z ktörych jedno nalezy do fundacyi Gtowin- 
0 . a drugie do fundacyi zakordonowej dla nieszlachty, jako tez 
val nione pierwotnie trzy stypendya Glowiüskiego po 157 21. 50 c. 
uw, austr. dla nieszlachty, otrzymali nastepujacy uczniowie, godni 
die Slednienia tak dla wzorowego postepu w naukach, jako tez dla 
Sannego postepowania i uböstwa swego: 
you Zylewiez Ignacy, uezeh II. wyzszej klasy realnej we 
Wie, ktöry utrzymuje sie 2 udzielania lekeyi prywatnych ; 
Po.“ Marcinkiewiez Antoni, uczen IV. klasy gimnazyum tarno- 
kin, 80, syn pokierajacego szezupla place urzednika cesarskiego, 
Y ma 4 dzieci do wychowania ; 
Pr, 3. Bielinski Tadeusz, uczen III. klasy Iwowskiego gimnazyum 
"iszka Jözefa, syn dyurnisty, ktöry ma 4 dzieci; 
em 4A. Wiezejski Antoni, uczen III. klasy Iwowskiego gymnazyum 
ewicznego, sierota po lesniczym prywatnym, i 
Jordan Henryk, uczeh IV. klasy gimnazyum tarnowskiego, 
a po nauczycielu glöwnych szkôk elementarnych. 
c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 26. listopada 1859. 
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2 Edikt. (5 
Hr 7809. Vom Stanistawower k k. Kreisgerichte wird im 


22. ce des Erſuchſchreibens des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 
Nals 1859 3. 35791 zur Einbringung der durch die priv. öſterr. 
50.00 albank wider Frou Cajetana Zeregiewiez erfiegten Summe von 
alten fl. B. V. und rückſichtlich nach Abſchlag der mittlerweile ge⸗ 
eder Annuitätsrate pr. 1750 fl. B. V. zur Einbringung der Reſt⸗ 
tung von 49.742 fl. 16 kr. B. V. oder 52.229 fl. 38 kr. öſterr. 
hit „ ſammt 6%, Intereſſen vom 20. Februar 1859 und der ſeiner⸗ 
der Kr, ulbirenden Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der, 
au Cajetana Zeregiewiez eigenthümlich gehörigen Hälfte der 


Nm er k. k. priv. öſterr. Nationalbank vom 20. April l. J. Zahl 
Mir und 4146, auf Grundlage der Statuten derſelben vom 20. 


ane $. 2. litt. k. und $. 35, daun 31 und 32, dann der bei⸗ 
ua en Erklärung der Direkztion des galiz. ſtändiſchen Kreditäver- 
alutza des in der Priorität vorangehenden Hypothekargläubigers die 
— Feilbiethung der anderen zur Konkurs maſſe des Simon Zere- 
wültheil gehörigen ungerheilten Hälfte der obtenannten Güter und 
Sin zur Hereinbringung derſelben auch gegen die Konfu:smaffe 
Zeregiewiez mit hiergerichilichem rechtskräftigen Liquida⸗ 
vom 29. Dezember 1858 3. 13131 erſiegten Reſtforde⸗ 


ide 40.742 fl. 16 kr. B. V. ſammt 6% vom 20. Februar 1859 


hut, Run ereſſen und Erefuzlonsfoften, welche mit 36 fl. 48 kr. 


eiter a r. zugeſprochen werden, dann der ſeinerzeit zu liquidtrenden 
rekuzionskoſten, und zwar beide Hälften gleichzeitig, unter 


— 


A 


nachfolgenden auf den Verkauf der ganzen Güter abgefaßten Bedin⸗ 
gungen in drei Terminen, d. i. am 8. Februar 1860, am 29. Februar 
1860 und am 28. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei. 
dieſem k. k. Kreisgerichte vorgenommen werden: 

1) Als Ausruſspreis der ganzen Güter wird mit Berückſichti⸗ 
gung des hiergerichtlichen Beſchlußes vom 31. Mai l. J. Z. 5451 
der von der priv. öſterr. Nationalbank im Sinne des §. 31 der Sta⸗ 
tuten vom 20. März 1856 ermittelte Werth dieſer Güter pr. 140000 fl. 
B. V. oder 147.000 fl. öſt. Währ. beſtimmt. 

2) Am erſten und zweiten Termine werden dieſe Güter nicht 
unter dem Aus rufspreiſe, im dritten Lizitazionstermine aber auch unter 
dem Ausrufspreiſe, jedoch nicht unter 100.000 fl. B. V. oder 105.000 
fl. öſt. Währ. hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes, d. i. 14.000 fl. B. V. oder 14.700 fl. öſt. W. im Baaren, 
oder in Staatsobligazionen, oder in Pfandbriefen, ſet es der galiz. 
ſtönd. Kreditsanſtalt oder der priv. öſterr. Nationalbank nach dem 
Kurswerthe zu Händen der Kommiſſion als Angeld zu erlegen. Das 
Angeld des Meiſtbiethers wird zu Gericht erlegt, den übrigen Mitbie— 
thern aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

4) Der Meiſtbiether iſt' verpflichtet, binnen 45 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides über die Zugerichtsnahme des Feilbiethungsaktes, 
der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt ihre dom. 290. pag. 235. n. 112. on. 
einverletbte Forderung, auf welch' immer für einen Betrag ſich ſelbe 
belaufen möge, über ihr Verlangen zu bezahlen und ebenſo der Na— 
tionalbank die auf denſelben Gütern n. 116. on. ſichergeſtellte Darle⸗ 
hensreſtſumme von 49.742 fl. 16 kr. KM. oder 52.229 fl. 38 kr. öſt. 
Währ. ſammt 6% vom 20. Februar 1859 zu berechnenden Intereſſen 
und der zugeſprochenen Exekuzionskoſten von 36 fl. 48 kr. öſt. Währ., 
dann der weiteren zuzuſprechenden Exekuzioaskoſten zurückzuzahlen, und 
ſich hierüber binnen 60 Tagen vom Tage der Zuſtellung des oberwähn⸗ 
ten Beſcheides gerechnet bei Gericht auszuweiſen, wo ihm dann der 
phyſiſche Beſitz der gekauften Güter pr. Pauſch und Bogen auch ohne 
fein Anſuchen, jedoch auf feine Koſten übergeben und das Eigenthums⸗ 
dekret ausgeſtellt werden wird. Auf Grund dieſes Dekretes wird der 
Meiſtbiether auf ſeine Koſten als Eigenthümer der gekauften Güter 
intabulirt, und auf denſelben zugleich der noch unberichttgte Theil des 
Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen, welche der Erſteher vom Tage des 
erlangten phyſiſchen Beſitzes der gekauften Güter angefangen, jähklich 
decursiv zu Gericht zu erlegen hat, einverleibt werden. Dagegen wer⸗ 
den ſämmtliche übrigen Tabularlaſten mit Ausnahme der Grundlaſten, 
welche der Käufer ohne Abzug vom Kaufpreiſe zu tragen hat, wie 
auch jene, welche beim Käufer auf Rechnung des Kaufpreiſes nach 5. 
Bedingung belaſſen werden ſollten, aus dieſen Gütern extabulirt und 
auf den noch unberichtigten Theil des Kaufpreiſes oder auf den Reſt, 
welcher ſich nach Abzug der auf Rechnung des Kaufpreiſes übernom⸗ 
menen Laſten ergibt, ſuperintabulirt werden, alles dies auf Koſten des 
Käufers, welcher insbeſondere auch die vom Feilbiethungsgeſchäfte zu 
bemeffende Staatsgebuͤhr aus eigenem Ve e mögen ohne Abzug vom 
Kaufpreiſe zu tragen haben wird. Das in Pfandbriefen oder in Staats⸗ 
obligazionen erlegte Angeld wird dem Käufer gleich nach baarem Er— 
lage des Reſtes des Kaufpreiſes zurückgeſtellt werden. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die Schulden, welche auf dieſen 
Gütern haften und deren Zahlung von den Gläubigern vor dem etwa 
bedungenen Aufkündigungstermine nicht angenommen werden ſollte, 
nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen. Uebrigens ſteht es dem 
Käufer frei, feine eigene ebenfalls liquide Forderung, in fo weit fie in 
der Zahlungsordnung in den Kaufpreis eintritt, in Abzug zu bringen, 
den übrigen Kaufpreis aber hat der Käufer gemäß der Zahlungsord⸗ 
nung binnen 30 Tagen nach Zuſtellung derſelben den darin beſtimmten 
Gläubigern zu zahlen oder zu Gericht zu erlegen, oder mit den Gläu⸗ 
bigern auf eine andere Art übereinzukommen, wodann nach Maßgabe 
der diesfalls erfüllten Zahlungs verbindlichkeiten der entſprechende Theil 
des Reſtkaufſchtllinges und der darauf fuperintabulirten Laſten extabu⸗ 
lirt werden würde. 

6) Wenn der Erſteher allen den oben angeſetzten Bedingungen 
nicht Genüge leiſten würde, ſo werden dieſe Güter über Anſuchen eines 
Betheiligten ohne eine neue Schätzung auf feine Koſten und feine Ger 
fahr reltzitirt werden, und dieſes nur mit Beſtimmung eines einzigen 
Termines, bei welchem ſie auch unter dem Ausrufspreiſe verkauft wer⸗ 
den. Uebrigens haftet der die Lizttazionsbedingniſſe nicht zuhaltende 
Käufer für den hieraus entſtehenden Schaden nicht nur. mit dem er⸗ 
legten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermögen. 

7) Der Käufer wird vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Be⸗ 
ſitzes dieſer Güter alle mit dieſem Tage fälligen öffentlichen Steuern 
und ſonſtigen Grundlaſten aus Eigenem zu tragen haben. 

Von der ausgeſchrtebenen Lizitazion wird die k. k. öſterr. priv. 
Nationalbank und Frau Cojetana Zeregiewiez, dann die Konkursmaſſe 
des Simon Zeregiewien, ſowohl zu Handen des Konkursmaſſavertre⸗ 
ters Hrn. Dr. Skwarezyüski als auch des Vermögensverwalters Hrn. 
Dr. Janocha und des Ausſchußes, wie auch ſämmtliche auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger verſtändigt. Allen denjenigen Gläubigern 
aber, welche erſt nach dem 14. April 1859 an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder welchen dieſer Lizttazionsbeſcheid aus was immer für efner 
Urſache zeitlich vor dem Feilbtethungstermine nicht zugeſtellt werden 
konnte, wird zur Wabrung ihrer Rechte ſowohl zu dieſem Akte als 
auch zu allen nachfolgenden diesfalls vorzunehmenden gerichtlichen Ver⸗ 
handlungen der Advokat Dr. Bardasch mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Duernicki beſtellt und hievon verſtändigt. N 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 29. Oktober 1859. 
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(2291) Kundmachung. (2) 

Nro. 42355. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anlangen des Leonhard Stengel zur Her⸗ 
einbrinbringung der erſiegten Forderung des Leonhard Stengel pr. 
4.500 fl. KM. ſammt 5% vom 28. November 1856 zu berechnenden 
Intereſſen und vorhergehend mit 54 fl. 9 kr. KM., gegenwärtig mit 
47 fl. 93 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die Relizitazion der, 
der Julia Pohorecka gehörigen, bei der am 23. September 1858 ab⸗ 
gehaltenen Feilbiethung von Kajetan Pohorecki erſtandenen Realität 
Nro. 576 %, auf Gefahr und Koſten des vertragsbröchtgen Beſtbie⸗ 
thers Kajetan Pohorecki, in einem einzigen, auf den 13. Jänner 
1860, Nachmittags 4 Uhr beſtimmten Termine, um welchen immer 
Preis bewilliget, und unter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen ab⸗ 
gehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der frühere Kaufpreis dieſer Reali⸗ 
tät mit 5.005 fl. KM., oder 5255 fl. 25 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5%, des Ausrufspreiſes mit 
250 fl. 15 kr. KM., oder 262 fl. 75 kr. ö. W. als Vadium zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommtiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethen⸗ 
den in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen ſogleich 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verpflichtet, nach Abſchlag des erlegten Va⸗ 
diums, den ganzen angebothenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen, nach 
Rechtskräftigkeit des Beſcheides über die Wiſſenſchaftsnahme der künf⸗ 
tigen Feilbiethung an das Depoſitenamt des feilbiethenden Gerichtes 
zu erlegen, wornach ihm auf feine Koſten das Eigenthumsdekret zu 
dieſer Realität ausgefolgt, ſolche dem Käufer in phyſiſchen Beſitz über⸗ 
geben, und derſelbe als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt wer- 
den wird, dagegen werden alle Schulden und Laſten gelöſcht und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

4) Der Meiſtbieiher wird verpflichtet fein, außer dem angebo- 
thenen Kaufſchillinge, die von dieſem Kaufgeſchäfte entfallende Ueber⸗ 
tragungsgebühr an den hohen Staatsſchatz zu bezahlen. 

5) Sollte der Käufer die obigen Bedingungen nicht erfüllen, 
ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis verkauft werden. 

6) Dieſe Realität wird in dem obbeſtimmten Termine, im Falle 
ſolche über oder um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht wer⸗ 
den konnte, auch unter dem Ausrufspreiſe, um was immer für einen 
Preis verkauft werden. 

7) Bezüglich der Steuer, der Hypothekarſchulden, und ſonſtiger, 
mit dem Beſitze der Realität verbundenen Verpflichtungen, werden die 
Kaufluſtigen an das Steuerkataſter und ſtädtiſche Grundbuch ge— 
wieſen. 

Hievon werden die Eigenthümer, die Hypothekargläubiger zu ei⸗ 
genen Handen, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Gläubiger Jakob Budzanowski und Jobenn Müller, oder ihre etwai⸗ 
gen Erben, ferner alle jene Gläubiger, welche ſeit der vorhergegange— 
nen Lizitazion in das Grundbuch gelangt fein ſollten, oder welchen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde gar 
nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den bereits 
beſtellten Kurator Dr. Ternawiecki und Edikt verſtändiget. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 28. November 1859. 


(2289) Go» iz kt. (1) 

Nro. 6083. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Handelsmanne aus Brody 
Beer Kramerisch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den- 
ſelben unterm 18. November 1859, Zahl 6083, das Handlungshaus 
P. Schunck & Comp. wegen Zahlung der Wechſelſumme von 602 Rth. 
3 Gr. eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakzep⸗ 
tanten Beer Kramerisch mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 23. 
November 1859, Zahl 6083, aufgetragen wurde, die obige Wechſel— 
ſumme von 602 Rth. 3 n. Gr. an den Kläger P. Schunck & Comp. 
binnen 3 Tagen bei ſonßiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſ— 
fen Vertretung der Herr Advokat Dr. Rechen mit Subftituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 23. November 1859. 


(2284) E di Est. (2) 

Nro. 6790. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß am 30. Juni 1857 Johann Ula- 
nowski in Kupno, Praenysler Kreiſes, mit Hinterlaſſung einer kodi⸗ 
zillariſchen letztwilligen Anordnung, in welcher er unter andern auch 
die Kinder ſeines Brudes Anton Ulanowski, welche zugleich als ge— 
ſetzliche Erben eintreten, bedacht hat, geſtorben iſt. 

Da von dieſen Kindern hlariauna Smolikowska gebor. Ulanowska 
im Königreiche Polen bereits auch geſtorben, und dieſem Gerichte die 
Erben derſelben ihrem Namen und Aufenthaltsorte nach unbekannt 
ſind, ſo werden alle diejenigen, welche auf ihren Erbtheil aus was 
immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage gerechnet, ſich 
bei dieſem Gerichte zu melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes, 
ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft des Jo- 
hann Ulanowski mit den ſich meldenden Erben, und den für die Erben 
der Marianna Smolike wska gebor. Ulanowska aufgeſtellten Kurator Lan⸗ 


des⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Marian Ritter v. Madejski abgehan 
delt werden würde. 
Przemysl, am 1. Dezember 1859. 


(2286) Edikt. | 00 
Nro. 1298. Vom k. k. Mikolajower Bezirksgerichte wird 1 
kannt gemacht, daß am 22. Oktober 1827 Sen Wenczak zu Stuss 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. — pin 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der geſetzlichen en 
Magda Koztowska unbekannt if, wird dieſelbe aufgefordert, ſich bin M 
einem Jahre von dem unten gefeßten Tage an, bei dieſem Geruch , 
melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die meltem 
ſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſte 
Kurator NMichaiko Stechnig abgehandelt würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
NMikolajöw, am 16. Auguſt 1859. 


(2290) G diet. N 12 
Nro. 6085. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird ger 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Bradyer Handels wanne en 
Kramerisch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider de 
unterm 18. November 1859, Zahl 6085, das Leipziger Handlu pon 
haus Salinger und Lisser wegen Zahlung des Wechſelbetraget e 
202 Ah. 12 Sr. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in lichen 
deren dem Wechſelakzeptanten Beer Kramerisch mit handelsgerichtlün N, 
Beſchluße vom 23. November 1859, Zahl 6085, aufgetragen WI y 
die obige Wechſelſumme an das klagende Handelshaus Saline 
Lisser binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. ef 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, fe wird ez 
ſen Vertretung der Herr Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirunee en 
Herrn Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und K 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſchei 
ſes Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. N 
Zloczow, den 23. November 1859. 3 
(2 


(2279) niet. 15 dem, 
Nro. 6853 - Civ. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird, h 
dem Leben und Wohnorte nad) unbekannten Adalbert Paszkow" m 
im Falle feines Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach ez 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gema hl 
habe wider dieſelben Josef Prus Jablonowski wegen Löſchung de om. 
den Gütern Dolhe c. att. Hrycöuka, Dereniöwka und Zalawi® 4. 
40. pag. 550. u. 102. on. dom. 40. pag. 324. n. 621, on., don fc 
pag. 327. n. 53. on. und dom. 40. pag. 22. n. 53. O., ur brush 
zu Gunſten des Johann Ignatz zw. N. Golebiowski, hierauf abet ol: 
den Namen des Adalbert Paszkowski dom. 128. pag. 69. n. ern. 
intabulirten Summe von 7060 flp. fammt allen Bezugspoſten n ind 
8. November 1859, Zahl 6858, hiergerichts eine Klage angebraß 10 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 21. Februar 1860 
Uhr Vormittags zur Verhandlung beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo 0 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blamenfeld mit Subſtituirung u 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mi 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. „e 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinne. chte 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen abet? 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen, über, 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen. in! 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Re che 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 1 
Tarnopol, den 14. November 1859. 0 


(2293) Et. ed’ 


bekannt gemacht, daß das Handlungshaus Pinkas Sobels 
28. November 1859, Zahl 48831, um die Zablungsauflage ehe 
92 fl. 79 kr. ö. W. das Anſuchen geſtellt habe, welchem Bet 
auch am 1. Dezember 1859, Zahl 48831, willfahrt wurde. chen der 
Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird demſel ira! 
Landes- und Gericht!-Advofat Dr. Jablonowski mit Subll deſſel 
des Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Hönigsmann einen an’ 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der ® 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. . richt 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelge 


Lemberg, den 1. Dezember 1859. 4 
> up WERE .03 0 
(2275) Kundmachung. Br 3 
Nr. 37961. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte we, galt 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Pfandreverſes ber dn 
ſtändiſchen Kreditsanſſalt dato. 4. Februar 1859 Art. 400 Fark) 
daſelbſt für ein Darlehen von 1890 fl. öſt. Währ. mit dem fon, 


briefe der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt Nr. 2908, 7064 wahre 

mit 17 Koupons aufgefordert, dieſen Revers binnem Einem 7 doll 

Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälltgen Re N a wit, 

thun, widrigens derſelbe für amortiſirt und nichtig erklärt wer 
„Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
„Lemberg, den 3. November 1859. 


1545 
| 2288) Kundmachung. (3) oͤ. W. bereits zugeſprochenen, endlich der gegenwärtigen mit 18 fl. 
kn. Nr. 6104. Vom Samberer k. k. Kreisgerichte wird hiemit ber 6. W. zuerkannten Erekuzionskoſten, die exekutive Fellbielhung der laut 
aunt gemacht, daß über Anſuchen der Direkzion der erſten öſterreichi⸗ H. B. 282 S. 278 L. P. i8 über den Gütern Raniszow ſammt Zuge⸗ 
Iten Sparkaſſe vom 22. Oktober 1859 8. 6104 zur Hereindringung hör: Kolonie Raniszau, Staniszöwka, Nazury, Markowizna und Zie- 
tr ** — 


r von der Bittſtellerin gegen Jacob Jesef zw. N. Lewakewski und 
Bus Josefa Nowosielska mitteljt Urtheils des Wiener k. k. Landes⸗ 
actes vom 21. September 1852 Z. 30564 im Betrage von 6000 fl. 
7 erſiegten und annoch im Reſtbetrage von 5800 fl. KM. ſ. N. G. 
ui peftenden Forderung die mit dem Beſchluße des beſtandenen Sta- 
5 äwower k. k. Landrechtes vom 30. Juli 1855 3. 7161 eingelei⸗ 
15 exekutive Feilbiethung des früher der Fr. Josefa Nowos l elska und 
N der Fr. Sophie Mezer gehörigen, im Stryer Kreiſe gelegenen 
Zbora in zwei Terminen, d. i. am 31. Jänner 1860 und am 
de Februar 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei 
ſes k. f. Kreisgerichtes unter den mit dem obbezogenen Beſchluße 
Stanistawower k. k. Landrechtes feſtgeſtellten und in den Amts⸗ 
en der Lemberger Zeitung Nr. 209, 210 et 211 im Jahre 1855 
m: kundgemachten Lizitaztonsbedingungen mit der weiteren Beſtim⸗ 
un biemit ausgeſchrieben, daß falls dieſes Gut in den obbezeichne⸗ 
90 minen über oder um den Schaͤtzungspreis von 28.887 fl. 40 kr. 
NE oder 30.032 fl. 5 kr. öſt. Währ. nicht veräußert werden könnte, 
miliche darauf verſicherte Hypothekargläubiger behufs Feſtſetzung 
9 Öternder Feilbiethungsbedingniſſe am 27. Februar 1860 um 3 Uhr 
daß dag hiergerichts unter der Strenge des $. 148 der G. O., 
de die Richterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſchienenen wer⸗ 
eigezählt werden, zu erſcheinen haben. 
* Von der Ausſchreibung dieſer Feilbiethung wird die Direkzien 
kütt gener erſten öſterr. Sparkaſſe als Exekuzionsführerin, die Exe⸗ 
Frau Josefa Nowosielska und die nunmehrige Eigenthümerin 
zu veräußernden Gutes, Frau Sophie Mezer, endlich die Hypo⸗ 
Hi irgläubiger, u. zw. die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
went, die unbekannten Orts ſich aufhaltenden Gläubiger aber, na⸗ 
und ich Hr. Jacob Josef zw. N. Lewakowski, Apollonje Bar. Bees 
in Anton Szafranski, endlich alle diejenigen, denen aus was immer 
cher em Grunde gegenwärtiger Beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, 
dad, le erſt nach dem 16. Dezember 1857 mit ihren Rechten in die 
keel gelangten, durch den in der Perſon der Advokaten Dr. Cza- 
beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 12. November 1889. 


Gutes 


es 
big 


u Obwieszezenie. 

ng Nr. 6704. C. k. Sad obwedowy w Samborze niniejszem wia- 
Up, “2yni, iz na saspokojenie sumy przez dyrekeye pierwsze) 
bo z Jäckiej kasy oszezednosei W Wieduiu przeciw Jakubewi Joze- 
up W. im. Lewakonskiemu i Jözefie Nowosielskie} mocg wyroku 
\ Joga, edeüskiego sadu krajowego z dvia 21. wrzesnia 1852 do 
un 0& w kwocie 6000 zir. m. k. wywalezenej, a w resztujacej 
e, ede 5000 sr. m. k. 2 przyualezytofeiami wystajacej, uchwala 
1. 7 0 szlacheckiego w Stanislawowie 2 duja 30. lipca 1855 do 
tan, bozwoloae przymusowe wywlassezenie przez publiczng li- 
Jen, Ne döbr Zbora w Stryjskim obwodzie pelezenych, pier wei p. 
tern Nowosielskiej a teraz p. Zofi Mezer nalezgcych, w du sch 
ße, ach, à misnowieie dnia 31. styezuia 1860 ı dnia 20. lutego 
die ‘a?da raza o gedainie 9. przed poludniem w tutejszym o. k. 
lie Pod warunkami uchwala powyzszego c. k. sadu Stanislaw ow- 

stehe wignemi, a W numerach 209, 210 i 211 2 roku 1855 


Op, 
RR Gazety Iwowskiej zamieszezonemi z tem dalszem posta- 
i 


bypoteczui w celu ustannwienia ulstwinjacych warunköw 
Ost Iny ch na dniu 27. jutego 1860 o 3. godzinie po poludniu 
pie zerien $. 148 procedury sadowej w tutejszym e. k. sadzie 
an, ie maja, Ze nieobecni za zgadrajacych sie 2 wiekszoscig 
Obecnych uwazaui beda. 
Str, rozpisaniu tej licytacyi uwiadamia sie dyrekeya pierwszej 
CKie; kasy oszezednosci W Wiedniu, Jözefa Nowosielska i 
7580 zer jako wiascieielka sprzedad sie majacych döbr, tudziez 
Ad Wierzyciele hypoteczni tychze döbr, a to z pobytu swego 
ek g. de wlasnych rak, 2 pobytu zas niewiadomi, a to: Jakob 
7%. im. Lewakowsb i, Apolonia bar. Bees, Antoni Szafraüski, 


booze ti, ktörym 2 jakiego kolwiek badz powodu niniejsza uchwala 
| az, a bye nie mogla, albo ktörzyby dopiero p6äniej do tabuli 


ki Przez ustanowioncgo dla nich w osobie adwokata Dr. Cza- 
S0 kuratora. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 


N 
e, bor dnia 12. listopada 1859. 
280) 


9 Kundmachung. (3) 
"Mag, ro. 38103. 


feld. © Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
hben Geda zur Einbringung der vom Herrn Franz Xaver Jarecki 
gun Irn Viadislaus Grafen Rey mit h. g. Urtheile vom 18. Fe⸗ 
N Degen. 3. 26369, und dann des h. k. k. Oberlandesgerichts vom 
ber 1857 8. 26651 erſiegten Summe von 2000 fl. KM., 

15 Zahl ö. W. ſammt 4% vom 20. Juli 1846 bis zur wirkli⸗ 
} ſelden ung des Kapitals in Konv.⸗Münze, oder nach Umrechnung 
anne, n öſterr. Währung zu berechnenden Verzugszinſen, dann der 
Gerichtskoſten 1. Inſtanz mit 38 fl. 51 kr. KM., oder 
r. 6. W. und 2. Inſtanz mit 6 fl. 30 kr. KM., oder 6fl. 
W., ferner der mit 6 fl. 22 kr. KM., oder 6 fl. 68 ½ kr. 


K. 


lonka, Rzeszower Kreiſes, urſprünglich zu Gunſten des Maximilian 
Freiherrn von Brusicki vergewährten, dann laut H. B. 282 S. 292 
L. P. 43 mittelſt Zeſſionsurkunde vom 4. Februar 1850 an Herrn 
Vladislaus Grafen Rey abgetretenen Summe pr. 12.000 Duk. hol. 
ſammt 5% in halbjährigen decursiven Raten zu entrichtenden Zinſen, 
nach Abſchlag der laut H. B. 282 S. 291 L. P. 41 der Frau Anna 
Romer geb. Gräfin Rey an der gedachten Summe von 12.000 Duk. 
holl. gebührenden Summe von 6600 fl. KM. ſammt Intereſſen und 
des laut H. B. 282 S. 292 L. P. 43 durch Maximilian Freiherrn von 
Brunieki von der Summe von 12.000 Duk. holl. ſich vorbehaltenen 
Betrages von 2000 Duk. holl. ſammt Intereſſen hiergerichts in drei 
Terminen, d. i. am 19. Jänner, 23. Februar und 15. März 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vermittags unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der feilzubiethenden 
Theilſumme in jenem Betrage, welcher ſich von der Summe pr. 12.000 
Duk. holl., nach Abſchlag von 6000 fl. und 2000 Duk. holl. ſammt 
Zinſen heraus ſtellen wird, nach dem am Feilbiethungstage ſich erge⸗ 
benden, in dem Lemberger Amtsblatte notirten Kurſk angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5%, d. i. den 20ten Theil 
der feilzubiether den Summe als Vadium zu Handen der Ltzitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren oder in Bücheln der galiz. Sparkaſſa, in 
Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kreditsanſtalt, oder in Grund⸗Entla⸗ 
ſtungs⸗Obligazionen zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach geſchloſſener 
Lizitazion ruͤckgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden, den ganzen Kaufſchilling, je⸗ 
doch mit Einreck nung des erlegten Vadiums, binnen 30 Tagen, nach 
Rechtskräftigwertung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft 
nehmenden Beſcheides bei Gericht zu erlegen, ferner die auf der er⸗ 
ſtandenen Summe haftenden Laſten, wenn irgend ein Gläubiger die 
Zahlung vor der allenfalls virgefehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollte, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillnngs zu übernehmen, 
in welchem Falle es dem Meiſtbiether freiſtehen wird, den der über- 
nommenen Schuld entſprechenden Betrag von dem zu erlegenden Kauf- 
preiſe in Abſchlag zu bringen; die Forderung des Herrn Franz Xaver 
Jarecki von 2000 fl. KM., oder 2100 fl. ö. W. ſ. N. G. wird dem⸗ 
ſelben jedoch nicht belaſſen werden. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufpreis erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Summe ausgefolgt, 
derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Summe in⸗ 
tabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten aber extabulirt und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 5 

5) Im Falle der Erſteher dieſen Bedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen ſollte, fo wird nicht blos fein 
Vadium zum Beſten der Hypothekargläubiger der feilgebothenen Summe 
verfallen, ſondern dieſelbe auf feine Gefarr und Unkoſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nennwerthe über Anlangen des 
Exekuzionsführers veräußert werden. 

6) Zur Begegnung jeder Zögerung ſoll der Veſtbiether einen 
Bevollmächtigten von den im Orte beſtehenden Advokaten gleich zum 
Lizitazionsprotokell angeben, dem alle diesfälligen Beſcheide zugeſtellt 
werden, widrigens das Anſchlagen des Beſcheides für den Beſtbiether 
im Gerichtsorte die Wirkung der an ihn geſchehenen Zuſtellung ha⸗ 
ben wird. 

7) Die vom Lizitazionsakte entfallende unmittelbare Gebühr hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

8) In Anſehung des Tabularſtandes der zu veräußernden Sum⸗ 
me werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel, oder den in den A 
ten erliegenden Tabularauszug gewiefen. 

9) Sollte die feilzubiethende Summe in den erſten zwei Ter⸗ 
minen am 19. Jänner und 23. Februar 1860 nicht um den Ausrufs⸗ 
preis an Mann gebracht werden können, ſo wird dieſelbe im 
zten auf den 15. März 1860 feſtgeſetzten Termine auch unter dem 
Nennwerthe, um welchen Preis immer hintangegebrn werden. 

10) Die Einſicht des Tabularextraktes der feilzubiethenden Sum⸗ 
me iſt in der hiergerichtlichen Regiſtratur geſtattet. 

Von dieſer Feilbiethung werden insbeſondere alle jene Gläubti⸗ 
ger, welche auf den feilzubiethenden Theil der Summe von 12.000 Du, 
holl. mittlerweile ein Pfandrecht erhalten haben, oder erwerben foll- 
ten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig, oder aus 
was immer für Urſache gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
in der Perfon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski und ſtellvertre⸗ 
tend des Herrn Advokaten Dr. Rodakowski verſtändiget, und ihnen 
dieſes hiemit bekannt gegeben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Oktober 1859. 


(2285) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 7888. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der Kon⸗ 
kurs zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sadowa wisznia, Bireza und 
Ustrzyki dolne hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre nach der Vorſchrift der SS. 7 und 14 
der N. O. vom 21. Mai 1855 Nro. 94 belegten Geſuche binnen 4 
Wochen von dem Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkurs-Edik⸗ 
tes im Lemberger Zeitungsamtsblatte an gerechnet, bei dieſem Kreis⸗ 
gerichte als der proviſoriſchen Notariatskammer zu überreichen. 

Przemysl, am 23. November 1859. 


2 


zn 
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(2292) Edikt. (2) (2294) G Diet. 122 

Nro. 48833. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Wech⸗ Nro. 48832. Von dem k. k. Lemberger Handels⸗ und Much, 
ſelgerichte wird dem Hersch Messing mit dieſem Edikte bekannt ge- gerichte wird dem abweſenden Hersch Messing mit dieſem Edikte 28. 
macht, daß gegen denſelben die Pinkas Sobels Söhne am 28. Norem⸗ kannt gemacht, daß wider denſelben die Pinkas Sobels Söhne am ge 


ber 1859, Zahl 48833, eine Klage wegen 146 fl. 67 kr. öſtr. Wäb. November 1859, Zahl 48832, eine Zahlungsauflage wegen bei 30. 
er 


fe N. G. aus dem Wechſel ddto. Lemberg 21. April 1859 über trages ven 135 fl. 7 kr. ö. W. aus dem Wechfel ddto. Lem 859, 
222 fl. 85 kr. 6. W. überreicht haben, worüber der Zahlungsauftrag Juni 1859 überreichten, welcher Bitte auch am 1. Dezember 180 
erfolgte. Zahl 48832, willfahrt wurde. o wird 


Da der Wohnort des Hersch Messing unbekannt iſt, fo wird Da der Wohnort des Hersch Messing unbekannt iſt, 10, mit 
demſelben der Landes- und Gerichts⸗ Advokat Dr. Jablonowski mit demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Jablonowsll aun 
88 


Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Hönigsmann Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Hönig ’ 
auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beftellt, und demſelben der auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben 


oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt, ats. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerich 
Lemberg, den 1. Dezember 1859. Lemberg, den 1. Dezember 1859. 
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Anzeige -Alatt. | Doniesienia prywatne. 
22 1 


Oferty, zacpatrzene w 5% wadyum, nalezy podaé pe „Li 
m. W poludnie do centralnej dyrekeyi Zelaznej kelei K wel" 
dwika w Wiedniu z napisem: „Oferta do liwerowania P 
wierzehniej budowy“. nn 

Kazda oferta powinna zawieraé literami i cyframi floss lo- 
tunek drzewa majacych sie dostawié podwalin, place stacyi, fig 
rego zamierzona jest dostawa, nastepnie cene, za jedag sztu der- 


Die Offerte find, mit einem 5% Vadium belegt, bis 27. d. M. 
Mittags bei der Zentral-Leitung der Carl Ludwig⸗Bahn in Wien, 
mit der Aufſchrift: „Anbot zur Lieferung von Oberbauſchwellen“ ein⸗ 
zubringen. 

Jedes Offert muß die Quantität und Holzgattung der zu lie⸗ 
fernden Schwellen, den Stazionsplatz, für welchen die Beiſtellung be⸗ 
abſichtiget wird, dann den Preis für ein Stück Föhren- oder Eichen⸗ 
ſchwellen, u. zw. durchſchnittlich für Stoß⸗ und Mittelſchwellen mit | waliny sosnowej lub debowej, a mianowieie przecietnie 2a 
Buchſtaben und Ziffern enthalten. liny poprzeczne i Srodkowe. 0 mob 

Die Lieferungsbedingniſſe, welche von den Offerenten zu unter⸗ Warunki liwerunku, ktöre oferenei maja podpisae, tre 
fertigen find, können bei der Zentralleitung in Wien, Galvagnthof, | przejrzee w dyrekeyi centralnej w Wiedniu, Galvagnihof, a 
3. Stock, und bei der Betriebsleitung in Krakau eingeſehen werden. ciem pietrze, i w dyrekcyi zarzadu w Krakowie, 

Wien, den 5. Dezember 1859. | Wieden, 5. grudnia 1859. 


Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig» Bahn. C. k. uprzyw. galic. kolej zelazna Karola Ludwika . 
8) 


e | 00 
2305 und 7 1 
4205) Kundmachung. OD wWieszezenie. 4 

Nr. 6348. Für die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn werden Nr. 6348. Dla c. k. uprzywilejowanej galieyjskiej kolel a 
20.000 Stück Bahnſchwellen benöthigt, deren Lieferung im Offertmege |, znej Karola Ludwika potrzebne sa 20.000 sztuk podwalin pod  4n- 
hintangegeben wird, und welche auf dem Stazionsplatze ktörych liwerunek za podaniem ofert bedzie puszezony na hie) 

Krakau mit 1000 Stück, cye, a przystawié nalezy na plac stacyi 
Bierzanow „ 2000 „ w Krakowie 1000 sztuk, 
Wieliczka „ 1000 „ w Bierzanowie 2000 „ 
Podleze 2000 , w Wieliezce 1000 5 
Bochnia „ 2000 4 w Podlezu 2000 „ 
Stetwina 5 2000 W Bochni 2000 „ 
Taruéw 2000 w Slotwiaie 2900 „ 
Dembica h 2000 „ | w Tarnowie 2000 5„ 
Ropczyce 2000 % | w Dembiey 2000 „ 
Sedziszzöw „ 2000 „ | W Ropezycach 2000 „ 
Rzeszüw „ 2000 „ beizuſtellen find. | w Scdziszewie 2000 5„ 

Von der angegebenen Stückzahl Schwellen kommt auf jedem w Rzeszowie 2000 5„ nf‘ 
Stazionsplatze eirea / als Stoß⸗ und ‘8 als Mittelſchwellen zu 2 podanej liczby podwalin wypada na kazdy plac stach! P 
liefern. stawié okolo ½ poprzeeznych, a ¾ Srodkowych podwalin. gebo- 

Die Schwellen können aus Kiefern⸗ oder Eichenholz offerirt Podwaliny mona liwerowad z drzewa sosnowego 145 
werden. wego. 7. b. 


Obwieszezenie. A, 


i 
Wezwany od e. k. uprzyw. galie. kolei „Karola lud e. 


Ueber die Aufforderung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn | 
erkläre ich mich bereit, die in Folge Kundmachung des Verwaltungs- oswiadezam gotowosé posredniezenia przy zazadanej 9% u ei 
0 


(2270) Kund machung. 


0 
rathes vom 15. November 1859 in dem feſtgeſetzten Termine vom 2, | niem rady zawiadowezej 2 15. listopada 1859 dalszej 10; nie 
bis 16. Jänner 1860 verlangte weitere 10%tige Einzahlung auf die | ma akcye kolei „Karola Ludwika“, uiseié sie majgcej w tr eg 
Actien der Carl Ludwig⸗Bahn durch mein Haus in Wien bei der | 2. do 16. stycznia 1860, ktöra to przesyike na rece donn og! 
dortigen k. k. priv. öſterr. Credits Anftalt für Handel und Gewerbe w Wiedniu do c. k. uprzyw. austryackiego instytutu kre 71 
fpefenfrei zu vermitteln, wenn mir die betreffenden 30 tigen Actlen, 
ſammt den entfallenden Einzahlungsbeträgen bis längſtens 10. Jänner 
1860 übergeben werden. 

Zugleich werden auch die mit 1. Jänner 1860 fälligen Zinſen⸗ 
Coupons der mir übergebenen, mit 30% eingezahlten Aetien in ihrem 
vollen Werthe von 1 fl. 30 kr. CM. oder 1 fl. 57%), kr. öſt. Währ. 
pr. Stück bei mir beglichen werden. 

Ueber die mir zur Vermittlung der Netiens Einzahlung übergebe⸗ 
nen Actien und Einzahlungsbeträge erhalten die P. P. Herren Actio⸗ 
näre einen Interimal⸗Erlagsſchein, gegen welchen dann die mit der 
Einzahlungs⸗Beſtätigung der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt in Wien 
verſehenen Aetien bis längſtens 10. Februar 1860 wieder rückgeſtellt 


pienieznemi najdalej do 10. styeznia 1860 ziozone u mnie 


„00 

Kupony procentowe od zlozonych na rece me 30% sp“ ge 
akcyi, zapadajace 2 dniem 1. siyeznia 1860, policzone 205 cen 

le} swej wartosci, t. j. po 1 zir. 30 kr. m. k. lub 1 41. 57 K 

wal. austr. pi | 
Na akcye i wplaty zlozone u mnie tym celem orte, % 
akcyonaryusze tymezasowe pokwitowenia, ktôre najdalej do fene, 
tego 1860 wymienione zestana za akcye opalrzone potwiet. „0 
c. k. instytutu kredytowego w Wiedniu, peswiadezajacem | 
| 

1 


werden ſollen. wplate. 
M. Rachmiel Mises. M. Rachmiel Mises 
Lemberg, im Dezember 1859. Lwöw, w grudniu 1859. 
0 N { r 7 C 7 ß 1 i E b) weksel 2 terminem wyplaty dnia 1. marca 1860 K. "ud" | 
h \ = 500 21. wal. austr., akceptowany przez Aleksandra Pere Mi 
Skradzione zostaly i umerzone sa nastepujace weksle: skiego. Jö 00 
Berns em wyglaty dnia 1. lutego 1860 r., akcepto- Osirzega sig zatem, izby tych uniewaznionych wels 
wany przez Jözefa Mystowskiego, brzmiacy na sume 1470 21. nie nabywal. (2306 


wal. austr.; 


— — ————— !!ll— 


600 


9 . . 4 5 . 
skoro dotyczace 30% akcye wraz z Wpfacié sie majacemi „ta! | 


| 


